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Workshop    Hammonds–Rotary–Leslie-Effekt  

 
Diese Anleitung wurde auf einem KORG-PA800 mit dem OPERATING-SYSTEM Version 2.01 
erstellt. Direkt genauso durchführbar auf einem Pa2Xpro von Korg, und lässt sich durch 
„logische“ Adaption sicherlich auch auf einem Pa1X(pro) ganz ähnlich realisieren... 
 
Hinweis:  die hier verwendeten Nummern der Effekte stellen die Situation auf dem PA800 dar. 
Auf einem PA2XPRO können die EffekteNr. abweichen, die Effekte als solche sind aber in jedem Fall an 
Bord und auffindbar !  
 
 
Angeregt durch die Nachfrage von Thomas (Yamaha-Umsteiger) im deutschen Korg-Forum 
habe ich diese Anleitung erstellt.  
Referenz seiner Anfrage:  ����������	
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Seine Frage ging dahin, warum es bei Korg Hammond-Orgel-Sounds gibt, die offenbar per  
Velocity (also Geschwindigkeit des Tastenanschlags) gesteuert werden, und ob es andererseits 
nicht doch auch möglich ist, per Joystick ( Y+  /  Y- )  ... diesen einen ROTARY – EFFEKT  
(oder auch LESLIE – EFFEKT) zu steuern. 
 
Darauf gibt es verschiedene Antworten: 
 
1.    Bei Korg werden die Sounds auch in Styles verwendet. Es gibt prädestinierte Sounds,  
die vorzugsweise in Styles verwendet werden und sich NICHT für Lead-Voices (UPPER1 
UPPER2 UPPER3 oder auch LOWER) eignen.  
Diese Sounds haben nämlich ein Velocity – Switching  „an Bord“.  Siehe dazu auch meinen 
damaligen Forumsbeitrag unter:  ����������	
��
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Da wird in einem Style-Intro/Ending oder VAR4  plötzlich eine SLOW-rotierende Hammond-
Orgel zu einer FAST-rotierenden Hammond-Orgel... und man reibt sich doch verwundert die  
Augen, wenn man feststellt, dass die Effekte A+B (bei STYLE-PLAY für Style-Voices zuständig)  
keinerlei Rotary-Effekt voreingestellt haben !!! 
 
Das liegt daran, dass die SOUND-Struktur nur EINES SOUNDS bei Korg aus bis zu  
16 (in Worten SECHZEHN!)  Oscillatoren „gebaut“ / programmiert werden kann... 
(mehr als momentan bei allen Wettbewerbern!)  
Und jetzt kommt es noch dicker: JEDER dieser EINZEL-OSCILLATOREN kann sogar 2 völli g 
unterschiedliche ROM-Samples antriggern.  Der Schalter ist das sog. Velocity-Switching  
im BASIS-Sound-Programm, welches sozusagen für die Lebendigkeit der Sounds und deren 
Naturtreue sorgt... vor allem im Gitarren und Piano-Bereich anzutreffen.  
 
Beispiel: ein hart angeschlagenes PIANO klingt völlig anders als ein LAUT GERECHNETER 
SAMPLE eines leisen Pianos. Also ist es sinnvoll, ab gewisser Anschlagsstärken nicht mehr den 
EINEN PIANO-SAMPLE lauter wiederzugeben, sondern einen anderen SAMPLE mit eben dem 
„mehr metallischen / härteren“ Anschlag wiederzugeben! 
Der RX-Piano-Sound bei Korg besteht aus sehr fein / detailliert programmierten 13 OSC’s,  
die ein sehr dezidiertes Veloctiy-Switching aufweisen...hier waren echte Programmier-
KÜNSTLER am Werk ! 
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2.    Selbstverständlich kann man Sounds, die ab Werk als Effekt 2 einen Chorus-Effekt haben 
mit einem Rotary Effekt versehen. Das muss dann halt entweder auf SOUND-Ebene gemacht 
und gespeichert werden (am besten als USER-Sound abspeichern) oder in der STS- oder 
PERFORMANCE-Ebene für die Anwahl von Sounds beim Style-Play-Modus. 
 
Prinzipiell aber eignen sich natürlich die Hammond-Orgeln, welche per Velocity-Switch 
umgesschaltet werden im Grunde genommen NICHT für eine Verwendung mit einem ROTARY 
– Effekt ... da kann es zu häßlichem „Aliasing“ kommen, wenn sich der schon mit FAST-
ROTARY gesamplete ROM-Sound noch mal zusätzlich mit einem von außen eingestellten 
ROTARY – EFFEKT vermischt ! 
 
Um nun solche Sounds zu erwischen, die sich prinzipiell dafür eignen mit einem Rotary –Effekt 
kombiniert zu werden, muss man die Einzelnen Sound-Programme näher analysieren.  
 
Noch ein Wort zur SOUND-NAMENs-Vergabe bei Korg (Na ming-Conventions):  
 
Zusätze hinten wie „V.“    bedeuten: Velocity-Switching in den OSC’s 

voreingestellt  
 
 
Zusätze wie „Y“  oder „Y-„  oder auch „Y+“   bedeuten: vertikale Joystick-Operationen  

sind möglich und bewirken irgendetwas 
 
Zusätze wie „... DNC“      bedeuten, dass die seit OS2.01 (ca. 12/2008)  
       bestehenden Möglichkeiten der  
       Soundbeeinflussungen beim Spielen oder  
       mit Controllern (Tasten / Pedalen /  ...) 
       möglich sind.  
 
Zusätze wie „... ... GM“      bedeuten, dass es sich meist um EINFACHE 

Soundstrukturen handelt (meist sind nur 
unter 3 OSC verwendet). 

 
Zusätze wie „... ... RX“    bedeuten, dass hier in dem Bereich ab dem 

Ton C7 bis G9 auf den einzelnen Tasten 
andere Sounds liegen (RX-Noises z.B. bei 
Gitarren: Pluck-, Holz-, Griff-,  Slide-, Strum- 

 Geräusche). Diese werden dann durch die  
  Programmierung vorzugsweise in Styles 

verwendet (Beispiel „Unplugged“-GTR-
Styles). 

 
Zusätze wie „... ... Pro“     diese Sounds haben ebenfalls ab C7 bis G9 
       „Extra“-programmierte Sounds liegen ! 
 
Zusätze wie „... .... ST“       sollen auf STEREO-Sounds hinweisen. 
 
 
 
So, jetzt geht’s los ! 
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Bitte zu Beginn darauf achten, dass die Kontroll-Lä mpchen (LEDs) am Schalter 
DISPLAY HOLD      ausgeschaltet ist !!! 
 

 
 
 
 
 

Dann bitte den  Sound Mode anwählen ... 
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Zunächst schauen wir mal in die Sound-Struktur der 
Jimmy Organ V. herein!  
 
Bitte den Sound anwählen ! 
 
Bitte diese Orgel mal hart anschlagen und liegen 
lassen... schneller Rotary Effekt zu hören ! 
 
Langsam Anschlagen und liegen lassen – Slow-Rotary! 
 
 

 
  

Komisch – oder ?  
 
Wo kommt denn das schnelle Leslie her, wenn doch nur 
Hall und Chorus als Effekt vorgegeben sind ?!? 
 
 

 
  

Das gucken wir uns näher an ! 
 
Auf dem Keyboard bitte den Schalter MENU rechts 
neben dem Display drücken ... 
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Das Keyboard liefert uns im SOUND-MODE  
dieses MENÜ und wir gehen in  
 
das BASIC – Menu , und dann sofort in die 2. Tab-
Registerkarte am unteren Rand mit der Bezeichnung  
OSC BASIC  ! 
 

 
  
Bitte OSC 2 anwählen (ganz rechts tauchen die 
OSCILLATOREN auf ...) 
 
Wenn man nun den High und Low Oscillator betrachtet, 
sieht man neben der anderen ROM-SampelNr. (63+65) 
hinten „LF_R“ und „LS_F“ als Unterscheidung. Hier ist 
dann wohl  Leslie Fast und Leslie Slow gemeint.  
 
Der Parameter  (mit dem Pfeil)  schaltet ab einer 
Anschlagsstärke von 95 (und höher bis 127) auf den  
HIGH-Osc um, und dieser hat, wie man sieht: FAST-
Leslie.  Das ist ja auch das, was man beim Spielen 
dieses Sounds entdeckt hat. Das ist Velocity-Switching! 
ALSO:  im Sample selber  steckt eine Orgel mit 
schnellem Leslie im ROM-63-Sound, ROM-65 dagagen 
hat SLOW-Leslie aufgezeichnet ! 
 
TIP: Man könnte diesen Sound 2* wegspeichern und im 
einen Fall mit Velocity –Switch 1 und im anderen mit 
Vel.Switch 127 abspeichern.  Dabei dann aber auch an 
ALLE OSC’s denken ! Dem Sound mit Sw=127 kann 
man dann den Rotary Effekt zuordnen. Dann würden die 
mit Slow-Leslie gesampleten Klänge dann mit FAST-
Rotary erklingen... umgekehrt ist es ja nicht so gut ! 
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Als nächstes Beispiel wählen wir die Perc.Organ GM an.  
 
diese hat ebenfalls nur Stereo-Chorus als Effekt, und 
den wollen wir nun verstellen ! 
 
 

 
  

Bitte wieder den MENU-Knopf auf dem Keyboard 
drücken und dann :   
 
Effects wählen.   Man steht dann im Untermenü 
EFFEKTE der Soundprogrammierung und sieht 
folgendes:  
 

 
  

Der Effekt 2 hat den Stereo-Chorus eingestellt.  
 
Beim Drücken auf dem Auswahlknopf kann man eine 
Auswahl aller Effekte erhalten.  
 
Bitte Effekt #54 / Rotary Speaker wählen.  
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Zu beachten ist, dass zuvor schon der SEDN-Anteil des 
Effektes B bei „0“ lag, also gar nicht verwendet wird.  
 
Wir stellen hier bitte 127 ein ! 
 

 
  
Das ist nach Anwahl die Effekt-Standard-Vorgabe  
des Leslie-Effektes (ROTARY SPEAKER). 
 
* Mode Switch sollte auf ROTATE stehen. 
 
* Der SPEED Switch sollte auf JS+Y stehen (also 
Richtung nach 12 Uhr schaltet!). 
 
* Der dazugehörige Schalter auf Toogle (Hin und Her 
schalten). 
 
* FX-Amount sollte auf 100 (MAXIMUM) verbleiben. 
  
  
Wenn der Sound nun gespielt wird,  
hört man den Leslie-Effekt an + ablaufen wenn der 
Joystick gegen 12 Uhr voll bewegt wird  
(Schalt-Funktion ... „Toggle“ )...  
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So! Und jetzt wählen wir einen Sound, der den Leslie-
Effekt schon „ab Werk“ als Schalter mit dem Joystick 
hat:  Perc.Short Decay ! 
 
Hier kann man nun studieren, wie man’s korrekt einstellt, 
damit das Leslie mal langsam dann wieder schnell  
läuft ! 

 
  

Nach Aufruf von MENU / EFFEKTE sehen wir folgendes 
Bild:  
 
Send-Level ist 127 – Gut ! 
Effekt 54 mit Rotary voreingestellt – so solls sein ! 
Send to Master ist abgehakt, dafür werden aber 50% der 
Effektwegs-Anteile an den 1. Effekt weitergeleitet ... 
 
Die Routing-Möglichkeiten bei Effekten (Parallel, Serie... 
...  ... bitte dem Handbuch entnehmen! 
  

 
  

Bitte Sound einmal spielen und Töne liegen lassen,  
jetzt den Joystick auf 12 Uhr „kicken“ ...   
 
Und tatsächlich: so wie der Sound mit dem Joystick 
vertikal auf 12 Uhr geschaltet wird, fängt das Leslie an 
schneller oder langsamer zu laufen ...  
(Toggle bei Speed-Switch eingestellt !) 
 
Gut – das ist keine Überraschung ... 
das ist ja SO EINGESTELLT  
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Jetzt muss natürlich die Frage kommen, was denn als 
„Modulationsquelle“ noch so in Frage kommt. Thomas 
Frage ging ja dahin, dass er es vom guten alten M1 so 
gewohnt war, durch „Nachdrücken“ / Aftertouch den 
Sound umzuschalten... 
 
Antwort: JA DAS GEHT, MAN MUSS ES HALT NUR 
EINSTELLEN und ABSPEICHERN ! 
 
Und es gehen noch viel mehr Modulationsquellen (das 
Dreieck einmal antippen und dann nach unten rollen!) 
 

 
  

Für die „M1“ – Simulation – so wie Thomas diese im 
Forumsbeitrag beschrieb würde ich folgende Einstellung 
des Effektes # 54 wählen : 
 
After Touch als Modulationsquelle und KEIN TOGGLE 
sondern eben „MOMENT“ d.h. so wie Aftertouch 
„nachgedrückt“ wird... wirkts ! 
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Weitere Modulationsquellen (z.B. auch das 
Dämpferpedal  – eigentlich immer ungenutzt bei 
Hammond – Orgel-Spiel könnte man benutzen !!!!)  
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Kommen wir zu den 
Einstellmöglichkeiten im STYLE-PLAY 
Mode.  
 
 
Hier können wir keinen Einfluss mehr auf die Sound-
Oscillatoren nehmen. Aber man kann ja einen Sound auf 
UPPER 1 wählen, der schon einmal den korrekten Effekt 
und seinen gewünschten DetailEinstellungen mitbringt... 
also z.B. ... 
 
  
  

die PERC SHORT Decay Orgel.  
 
WICHTIG: wenn man nicht verändert hat, dass der 
UPPER1 auch den EFFEKT mit einstellt für eine 
Performance oder ein STS – kann man so vorgehen ! 
 
 

 
  

Ansonsten bitte hier kontrollieren, ob der UPPER1 
Sound die Effekte „BESTIMMT“ 
 
(Modulation Track!).  
 
Dieser Effekt gilt dann selbstverständlich auch für 
UPPER2 und UPPER3 und LOWER ! 
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Was liegt also jetzt näher als dem JIMMY-ORGAN V. 
Sound als UPPER 2 zu wählen ? 
 
Oder eine andere Orgel, bei der es mit dem Joystick 
nicht klappt ?!?! 
 
Dann kann man ja sogar hingehen und den UPPER1 
Sound LEISER machen, und den UPPER 2 
AUFDREHEN.  Damit ist Upper1 sozusagen nur der  
korrekte „Effekt-Lieferant / Einsteller“ aber UPPER2 und 
UPPER3 gehen durch das Leslie ab wie ... ....  
 
  
  

Allerdings müssen dann noch einige andere Dinge 
angesehen werden. 
 
Auch der STYLE-PLAY – Modus hat ein MENU  
 
aufgerufen durch den MENU- Schalter, den wir schon 
vom Sound – Mode her kennen, man erhält sodann:   
 

 
  

Das Keyboard _ Ensemble Menu entscheidet letztlich 
auch darüber, ob der JOYSTICK überhaupt etwas 
bewirkt, das muss natürlich beachtet werden, ob es 
korrekt eingestellt ist ... Hier haben alle UPPER Sounds 
alle Haken „aktiviert“ und der LOWER-Sound reagiert 
z.B. nicht auf JOYSTICK Y ! 
 
AHA!  man könnte also auch eine Orgel im  LOWER 
–Sound mittels Joystick Y+ umschalten... 
ABER das muss man dem PA800 genau hier 
mitteilen ...  ( und ggf. die Upper Sound davon 
ausnehmen) !! 
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Im Menu / EFFEKTE der Style-Play Sektion muss 
natürlich dann auch für DAMPF beim Effekt D (Rotary) 
gesorgt werden, also sollte man auch einen Blick auf die 
SEND-LEVEL für EFFEKT-Anteile der UPPER Sounds 
werfen... 
 
MENU / MIXER anwählen und dann unten den TAB-
Reiter FX-Send antippen:  
 
Es kann ja sein, das der 2. Sound hier mit völlig anderen 
„VORGABEN“ aus seiner Klang-Programmierung daher 
kommt also:  
 
  
  

Und falls es dann mit dem Effekt immer noch nicht so 
klappt, wie man das wünscht oder erhofft,  
 
muss man auch einen Blick auf  VOLUME / PAN 
werfen, und mal mit dem DRY-Häkchen rumspielen !  
 
Je nachdem, wie der Sound „gebastelt“ ist, kann es sein, 
dass die eine oder andere Einstellung „besser“ mit 
einem veränderten Effekt funkioniert. 
 
 

 
  
  
 
 
Nun sollte im Grunde alles klar sein, wie man die Hammond-Orgeln bei einem KORG – PA-
Series Keyboard in Punkto Effekte und deren Kontrolle durch Joysticks, Velocity, After-Touch 
oder sogar mit dem Damper-Pedal einstellen kann ...  
 
Ich hoffe an alle relevanten Dinge und Parameter gedacht zu haben und  wünsche 
 
 
Viel Erfolg ! 
 
 
YAMAKORG alias Thomas Bleck  
 
Noch weitergehende Fragen ?      Einen Fehler festgestellt ?      Dankeschön loswerden ? 
 
Email genügt:    mailto:yamakorg@tbleck.de 
 


